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Kapitel 2: 71. Obsession – Leidenschaft [Besessenheit]

71. Obsession – Leidenschaft [Besessenheit]
Hobbys zu haben, sollte ja ganz gesund sein. Sich für etwas faszinieren zu können, war
ebenfalls eine gute Eigenschaft. Und Leidenschaften konnten ab und an sicherlich
auch nicht schaden.
Die beiden jedoch übertrieben es. Maßlos. Das war kein Hobby mehr, keine
Faszination und keine Leidenschaft. Das war Besessenheit. Zwar war er selbst nicht
sonderlich religiös, aber für so unwahrscheinlich hielt er es mittlerweile nicht mehr,
dass irgendein kranker Dämon sich der beiden bemächtigt hatte und sie fortan
kontrollierte. Eigentlich war er sich da sogar sehr sicher, dass es so war, konnte den
Dämonen sogar benennen.
Er hörte auf den Namen Manga und wurde mittlerweile von einer ganzen Menge
Leute angebetet. Kadota war sich ebenfalls ziemlich sicher, dass, sofern das
tatsächlich eine Religion oder ein Kult oder irgendwie so etwas sein sollte, dann hatte
er mit Erika und Walker die Hohepriester davon vor sich.
Kopfschüttelnd betrachtete er die beiden, die ein Stück vor ihm standen. Erika, die
wild herumfuchtelte, sodass ihre Mütze immer wieder verrutschte. An und für sich
eine recht hübsche junge Frau, die sich selbst dessen aber nicht bewusst zu sein
schien – oder es war ihr schlichtweg egal. Sonst würde sie vielleicht mehr aus sich
machen. Konnte allerdings auch sein, dass dieser nach außen hin so nachlässige
Auftritt pure Absicht war. Ein wenig schuldbewusst wedelte er die Gedanken fort, die
sich damit beschäftigten, wie Erika wohl aussehen würde, wenn sie sich etwas Mühe
geben würde. Schließlich war sie nur eine Freundin. Kein Grund also, sich über so
etwas den Kopf zu zerbrechen.
Auf der anderen Seite hatte man dann noch Walker, aus dem er trotz den Jahren, die
sie sich kannten, weitaus weniger schlau wurde als aus allen anderen Leuten, die er
kannte – na ja gut, fast allen. Er wusste ja nicht einmal, welche Augenfarbe er hatte –
oder ob er ihn je schon mal mit offenen Augen gesehen hatte. Vielleicht ein, zwei Mal.
Der Typ musste einen Orientierungssinn wie eine Fledermaus haben.
Wenn er genauer darüber nachdachte… wusste er über keinen von beiden sonderlich
viel. Man sollte davon ausgehen, dass, wenn man seit Jahren mit jemandem
zusammenarbeitete und auch befreundet war, man irgendetwas über diejenigen
wusste. Aber die beiden blieben ein offenes Mysterium. Er war sich nicht einmal mehr
sicher, wo sie arbeiteten, auch wenn er wusste, dass sie irgendwann mal etwas in der
Art erwähnt hatten. Seltsam genug, wo sie kaum den Eindruck machten, einem Beruf
nachzugehen.
Was er allerdings ganz sicherlich wusste, war, dass beide ganz offensichtlich schon vor

                http://www.animexx.de/fanfiction/263344/ Seite 1/2

http://www.animexx.de/fanfiction/263344


120 Memories

langer Zeit ihren Verstand verloren hatten. Wahrscheinlich in Zahlung gegeben, um
weiter ihrer Leidenschaft zu frönen. Aber das war ja nicht sein Problem. Meistens
jedenfalls nicht.
Ein wenig Mitleid verspürte er ja schon mit dem armen Tropf, der so dumm gewesen
war, nicht das sagen zu wollen, was sie von ihm wissen wollten und den sie nun zu
weiterer Überzeugung den beiden Wahnsinnigen überlassen hatten. Aber das konnte
man wohl ohne weiteres auch selbst Schuld nennen. Das würde er wohl auch sehr bald
erfahren.
War ja nicht so, als hätte man ihn nicht vor ihrer krankhaften Obsession gewarnt.
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